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Lebensrerthenenmg und Staatsdienerbesoldnngen. Fernere Beiträge zur 
Besoldnngsfrage öffentlicher Beamten und Angestellten. 

Yon A. Chatelanat 

(Vergleiche Jahrgang 1873, Seite 1 u. ff., 1875, Heft II trad IV.) 

Staatsbesoldungen im Königreich Sachsen. 

D. Untergeriehte. 

15 Bezirksgerichts-Direktoren mindestens Fr . 6750, durch­

schnittlich Fr . 8 4 3 8 ; 5 davon als Präsidenten der 

Schwurgerichte eine Zulage von Fr . 1875. 

108 Bezirksgerichtsräthe im Minimum Fr . 5250 , durch­

schnittlich Fr . 6375. 

21 Staatsanwälte Minimum Fr . 5600, durchschn. Fr . 6750. 

5 Gehülfen je Fr . 3750. 

114 Gerichtsamtleute, Minimum Fr . 5250, durchschnittlich 

Fr . 6375. 

63 Assessoren, durchschn. Fr . 4312. 

450 Referendare: 100 à Fr . 3750, 100 à 3374, 100 à 

3000, 50 à 2250, 50 à 1875 und 50 Hülfsreferen-

dare à 1312. 

290 Kassenbeamte an Dienstbezügen zusammen Fr . 423,750, 

durchschnittlich Fr . 1460, wozu Tantième von 8 °/o 

von eingehenden Gerichtsgebühren und Strafgeldern. 

628 Expedienten, durchschnittlich Fr . 2109. Gefangen­

schaftsdienst, Boten etc., s. hienach. 

E. Ministerium des Innern. 

2 Abtheilungs-Direktoren je Fr . 15,000 statt 12,375. 

10 Ministerialräthe einschliesslich Medizinalreferent 3 à 

Fr . 11,250, 4 à Fr. 10,125, 3 à Fr . 9375. 

Hülfsarbeiter und Sekretariat, 8 Stellen à Fr . 4687 bis 

Fr . 8250, durchschnittlich Fr . 6469. 

2 Rechnungssekretäre Fr . 4687 und 5062, wozu Fr . 1125 

als persönliche Zulage. 

1 Kassier Fr . 5600, 1 Buchhalter Fr . 5600 und 1 Assi­

stent Fr . 4125. 

1 Bauinspektor Fr . 5600. 

13 Registratoren je 3 à Fr . 4 1 2 5 , 3750 und 2812 , je 

2 à Fr . 3375 und 3000. 

•7 Kalkulatoren mit Fr . 3000 bis 3750. 

12 Kanzlisfen à Fr . 1537 bis 2025. 

7 Aufwärter à Fr . 1687 bis 1912. 

Kreisdirektionen. 

a. Kreisdirektoren in Bautzen, Dresden, Leipzig, Zwickau 
Fr . 15,000. 

b. Bei jeder Direktion 3 bis 4 Räthe mit Fr. 7500, 
8438 und 9375. 

c. Je ein Kirchen- und Schulrath mit Fr. 8250. 
eL Je ein Medizinalrath Fr . 1875 bis 3000. 

e. Je ein geistlicher Beisitzer mit Fr . 1125. 

/ . K a n z l e i e n . 

12 Sekretäre mit Fr . 2812 bis 5624. 

Je 3 bis 4 Registratoren mit Fr . 2625, 3000 und 3450. 

Je 3 bis 4 Kanzlisten mit Fr. 1350 bis 1576. 

Je ein Aufwärter und ein Bote à Fr. 1312 resp. 1687. 

Weitere Hülfsarbeiter sind vorgesehen mit Gehalten 

von Fr. 3650 bis 7875. 

K r e i s h a u p t m a n n s c h a f t e n . 

4 Kreishauptleute mit je Fr . 15,000. 

12 Räthe mit Fr . 8250 bis 8850. 

4 medizinische Beiräthe, zusammen Fr . 14,062. 

Hülfsarbeiter und Sekretäre: 

9 Registratoren, durchschnittlich Fr. 3187. 

9 Kanzlisten, „ „ 1 5 7 6 . 

8 Boten und Auf Wärter „ „ 1 5 9 3 . 

A m t s h a u p t m a n n s c h a f t e n (projektirt). 

29 Amtshauptleute mit Fr. 6750 bis 11,200, durch­

schnittlich Fr. 9100. 

29 Assessoren mit Fr. 3000 bis 6000. 

116 Expedienten mit Fr . 1875 bis 4125, durchschnittlich 

Fr . 3000. 

Für andere Hülfsarbeiter Fr. 37,500. 

29 Bureaudiener à Fr . 1500. 

G e n e r a l k o m m i s s i o n fü r A b l ö s u n g e n u n d 

G e m e i n h e i t s t h e i J u n g e n . 

Direktor Fr. 11,437. 

2 juristische Räthe und 1 ökonomischer Rath, zusammen 

Fr . 25,125. 

1 juristischer Hülfsrath Fr . 6565. 

1 ökonomischer Hülfsrath Fr. 3280. 

Registrator Fr . 3937. 

6 Kalkulatoren Fr . 17,437. 

2 Vermessungsrevisoren Fr . 9375. 

2 Kanzlisten Fr . 4350. 

Statistisches Bureau* 

Direktor als solcher Fr . 1500; ist organisationsgemäss 
Professor am Polytechnikum. 

1 Bureauchef mit Fr . 3750. 

2 Sekretäre mit je Fr. 4312. 
11 Kalkulatoren mit: 

2 je Fr . 3750, 
3 „ „ 337o, 
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2 je Fr. 3000, 
2 „ „ 2550, 
1 a „ 1875, 
1 à „ 1500. 

1 Aufwärter à Fr . 1590. 

1 Bibliothekar (neu anzustellen) budgetirt à Fr. 2250. * 

V e r s c h i e d e n e a n d e r e I n s t i t u t e , welche im 

Gegensatz zu unserer kantonalen Organisation unter dem 

Ministerium des Innern stehen, berühren wir hienach unter 

dem Titel : Verschiedene andere Theile der Staatsverwaltung. 

F . Finanzministerium, 

M i n i s t e r i u m : 

3 Abtheilungs-Direktoren mit Fr . 15,000. 
10 Räthe: 2 mit Fr . 11,250, 6 mit 10,125 und 2 mit 

Fr. 9375. 

M i n i s t e r i a l k a n z l e i : 

a) 9 Sektretäre mit: 1 à Fr. 6000, 1 à 5600, 2 je 

5250, 2 je 4875, 2 je 4500, 1 à 4125. 

b) 12 Registratoren: je 3 mit je Fr . 4125, 3750, 3375 

und Fr. 3000. 

c) 18 Kanzlisten: 5 mit Fr . 1687, 8 mit 1406, 5 mit 

1125 nebst Schreibelöhnen. 

Finanzbuchhalter ei, 

Oberbuchhalter Fr . 7425. 

3 Buchhalter, 2 je Fr. 5600, 1 à Fr . 4875. 

* Budget d e s sächs i schen s tat i s t i schen Bureau. 

Da es interessiren mag, das ganze Budget zu kennen, 

so folgt hier ein Auszug: 

a) Besoldungen Thir. 13,284 = Fr. 49,814. 

b) Dispositionsfonds für 

Extra-Arbeiten 
c) Zuschuss zur statisti­

schen Zeitsshrift 
d) Druck und Papier für 

Formulare 
e) Bücher, Karten und 

Buchbinderarbeiten 
f) Bureaubedürfnisse, 

einschl. Heizung und 
Beleuchtung 

n 

T, 

n 

n 

T) 

1 ,776= „ 

6 3 0 = „ 

1 ,600= „ 

8 2 0 = „ 

8 9 0 = „ 

6,660. 

2,362. 

6,000. 
* 
3,075. 

3,337. 

Total Thir. 19,000 = Fr. 71,250. 

Hierin sind somit nicht inbegriffen: 

a) die eigentliche Besoldung des Direktors; 

b) die Kosten für Druck und Herausgabe von Ver­

öffentlichungen. 

R e c h n u n g s e x p e d i t i o n : 

1 Landrentmeister Fr. 8725. 

1 Kassen- und Rechnungsrevisor, 1 Rechnungs-Vortrags-
sekretär für Forsten und Flusssachen und 1 Rechnungs­
sekretär bei den direkten und Stempelsteuern je 
Fr. 5600. 

5 andere Rechnungssekretäre, 2 mit je Fr. 4500 und je 
1 mit F r 5250, 4875 und Fr. 4125. 

Finanzhauptkasse. 

Finanzhauptkassier Fr . 8,625. 

Contrôleur Fr. 5600. 

2 Assistenten Fr. 4500 und 4125 

2 Kassendiener Fr. 2025 und 1800. 

Finanz zahlamt. 

Finanzzahlmeister Fr . 6750. 

Kassirer Fr. 5600. 

2 Assistenten F r 4500 und 4125. 

1 Aufwärter Fr. 1950. 

C a u t i o n s - u n d D e p o s i t e n h a u p t k a s s e . 

1 Kassirer Fr. 6750. Für die Contrôle (welchem Be­

amten?) 130 Thir. 

1 Auf Wärter Fr. 1800. 

54 Calculatoren und Rechnungskanzlisten: 

10 mit Fr . 3750, 

10 mit Fr. 3526, 

10 mit Fr . 3375, 

12 mit Fr. 3186, 

12 mit Fr. 3000. 

30 Rechnungskanzlisten: 

10 mit Fr. 2812, 

10 mit Fr. 2437, 

10 mit Fr. 2250. 

E i n - u n d A b g a n g s b u r e a u . 

Kanzlei-Inspektor, nebst freier Wohnung Fr. 4312. 

1 Kanzlist mit Fr. 2062. 

A u f w a r t e n d e s P e r s o n a l . 

5 Aufwärter, 2 je Fr. 1950, 3 je Fr. 1800. 4 Stuben­

heizer neben freier Wohnung und Heizung je Fr . 1350. 

3 Aktenträger je Fr . 1500. Hausmänner neben freier 

Wohnung und Heizung Fr . 1350 und 1087. 

S t a a t s s c h u l d e n v e r w a l t u n g . 

1 Buchhalter Fr. 6750, Kassirer Fr . 6000, Kassenkon-

troleur Fr. 4500, Buchhalterassistent Fr . 4125, 

. Kassenassistent Fr. 3937. 

9 Kalkulatoren: 1 Fr . 3750, je 2 Fr. 3560, 3375, 3187 

und Fr. 3000. 



6 Kanzlisten: je 2 Fr. 2812, 2437 und Fr. 2250. 
2 Aufwärter nebst Wohnung und Heizung Fr. 1800. 

Z o l l - u n d S t e u e r v e r w a l t u n g . 

Direktor Fr. 13,875. 

4 Räthe je Fr. 9375, 8250, 7500, 6750. 

1 Hülfsarbeiter Fr . 4500. 
2 Sekretäre: Fr. 4500 und 4125. 

3 Registratoren Fr. 3750, 3370 und 3000. 

6 Kanzlisten: 1 Fr. 1687, 2 Fr. 1406 nebst Fr. 900 
für Registratur, 3 Fr. 1125. 

1 Aufwärter, nebst Wohnung Fr . 1687, 1 Bote Fr. 1500. 

R e e h n u n g s e x p e d i t i o n . 

2 Sekretäre Fr. 5250 und Fr. 4125. 

14 Kalkulatoren: je Fr. 3750, 3560, 3370, 3187, 3000, 

2812, 2437. 

2 Bureau-Assistenten je Fr. 2250, 1 Kopist Fr . 1350. 

Z o l l - u n d S t e u e r - W i r t h s c h a f t s d e p o t . 

Inspektor Fr. 3750, Contrôleur Fr . 2475. 

A l l g e m e i n e A u s g a b e n für V e r w a l t u n g d e r 
d i r e k t e n S t e u e r n . 

4 Kreissteuerräthe : 2 Fr. 9100, 1 Fr. 8250, 1 Fr. 7500. 

Den ökonomisch-geodätischen Technikern: 

Ober-Steuer-Conducteur Fr . 4870. 

25 Steuer-Conducteure: 9 Fr . 3560, 9 Fr. 3186 und 7 

Fr . 2800. 

13 Assistenten: 8 Fr. 2430, 5 Fr . 2250. 

G r u n d s t e u e r we sen . 

Separat im Einnahmenbudget verrechnet. Die Orts­

steuereinnehmer beziehen im Ganzen Fr. 128,250 und circa 

2 °/o der rohen Grundsteuersumme. 

23 Bezirkssteuerinspektoren Fr. 3225 bis Fr. 6000, durch­

schnittlich Fr. 4350. 

2 Assistenten je Fr. 3000. 

Daneben Dienstaufwandentschädigungen von zusammen 

Fr. 42,000 = durchschnittlich Fr . 1680. 

Z ö l l e u n d V e r b r a u c h s s t e u e r n . 

Für Erhebung und Beaufsichtigung der Branntwein­

steuer 15°/o der Brutto-Einnahme = Fr. 563,062. 

Item für die Brausteuer 15°/o. 

Besoldungen des Personals bei den Haupt zoll- und 

Hauptsteuerämtern : 

16 Oberinspektoren, 81 Zollinspektoren in Leipzig Fr. 5250 

bis Fr. 7500, durchschnittlicli Fr . 6375. 

19 Hauptamts-Rendanten mit Fr. 4125 bis 5625, durch­

schnittlich Fr. 4875. 

18 Hauptamtskontroleure mit Fr . 3560 bis 4500, durch­

schnittlich Fr. 3937, 

8 Vorstände besonderer Expeditionen zu je Fr . 3375 bis 
4500, durchschnittlich Fr. 3937. 

Für Hauptamts-Referendare Fr . 33,750. 
157 Assistenten je Fr . 2062 bis 3750, durchschnittlich 

Fr. 2625. 
12 Thor- und Bahnhofskontroleure je Fr. 1612 bis 1800, 

durchschnittlich Fr. 1665. 
28 Hauptamtsdiener je Fr . 1500 bis 1650, durchschnittlich 

Fr. 1565. 

N e b e n z o l l ä m t e r I. 

1 Vorstand Fr. 4875. 
12 Einnehmer Fr. 2531 bis Fr. 3093, durchschnittlich 

Fr . 2810. 
12 Amtsdiener Fr. 1350 bis Fr . 1500, durchschnittlich 

Fr. 1425. 

N e b e n z o l l ä m t e r H. 

35 Einnehmer Fr. 1612 bis Fr . 1875, durchschnittlich 

Fr . 1744 nebst Wohnung. 

72 Untersteuereinnehmer Fr. 2062 bis Fr- 3750, durch­

schnittlich Fr. 2437, 5 mit Wohnung. 

5 Steuer- und 4 festangestellte Biersteuerrezeptoren Fr. 1612 

bis 1800. 

4 Schlachtsteuereinnehmer Fr. 2062 bis 2250, durch­

schnittlich Fr. 215.6. 

3 Legitimationsscheine-Ausfertiger, durchschnittlich Fr. 1425. 

A u f s i c h t s p e r s o n a l . 

41 Obersteuer- und Obergrenzkontroleure Fr. 3375 bis 

4500, durchschnittlich Fr. 3862. 

24 Obersteueraufseher Fr. 1875 bis 2250, durchschnittlich 

Fr. 2062. 

16 Obergrenzaufseher Fr. 1875 im Durchschnitt. 

300 Steueraufseher Fr. 1650 bis 1800, durchschnittlich 

Fr . 1725. 

293 Grenzaufseher Fr. 1500 bis Fr . 1650, durchschnittlich 

Fr. 1575. 

Ausser diesen Besoldungen ist ein Dispositionsquantum 

von Fr. 15,000 für persönliche Zulagen und Mehrbedarf 

angesetzt. 

C h a u s s é e - u n d B r ü c k e n g e l d e r . 

Obersteuerkontroleur Fr. 3375. 

Steueraufseher Fr. 1780. 

19 Einnehmer mit Staatsdienereigenschaft Fr . 585 bis. 

2385, durchschnittlich Fr. 1429. 

218 Einnehmer ohne Staatsdienereigenschaft Fr. 38 bis 

Fr. 450, durchschnittlich Fr . 140. 

Unterstützungen an 207 remunerirte Einnehmer, durch­

schnittlich Fr . 172. 

Ausserdem Tantiemen für sämmtliche 257 Einnehmer 

Fr . 86,560. 
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L a n d - , L a n d e s k u l t u r - u n d A l t e r s r e n t e n -
B a n k - V e r w a l t u n g . 

Buchhalter Fr . 6750, Kassirer Fr . 5600, Kassenassistent 
und Kontroleure Fr . 4125. 

4 Kalkulatoren Fr. 3750, 3450, 3225 und 3000. 
1 Rechnungskanzlist Fr . 2810, 1 Kanzlist und Aufwärter 

Fr. 1800, 1 Kassenaufwärter, nebst Wohnung Fr. 1800. 

G. Ministerium des Kultus und offentliehen Unterrichts. 

3 rechtsgelehrte Räthe: der erste als stellvertretender 

Direktor Fr . 15,000, der zweite Fr. 11,250, der 

dritte Fr. 9375. 

4 Schulräthe: Fr. 11,250, Fr. 12,500 und 2 je Fr . 9375. 

Katholischer Beisitzer Fr . 1500. Für Hülfsarbeiten 

Fr. 9375. 

Kanzlei: 3 Sekretäre: Fr. 6000, 5625 und 4500. 

4 Registratoren: Fr. 4125, 3750, 3375 und 3000. 

5 Kanzlisten: 2 Fr. 1687, 2 Fr. 1406, 1 Fr . 1125. 

Aufwärter Fr . 1913, 2 Boten je Fr. 1350. 

Rechnungsexpedition: Sekretär Fr. 6000, 3 Kalkulatoren 

Fr. 3750, 3375 und 3000. 

Buchhalterei: Buchhalter Fr. 7240, Vizebuchhalter Fr. 4125, 

Assistent Fr. 3750, Kassirer Fr . 5625, Kontroleur 

Fr. 4125, Registrator Fr. 3375, 4 Kalkulatoren 

Fr. 3750, 3375, 3186 und 3000,. 3 Kanzlisten: 

Fr. 2475, 2250 und 2025. 

Landeskonsistorium. 

Kollegium: Präsident Fr . 15,000. Oberhofprediger Fr . 6750. 

3 rechtsgelehrte und 3 geistliche Konsistorialräthe : 

2 Stellen à Fr . 11,250, 2 â F r . 10,500, 2 à Fr . 9375. 

Kanzleipersonal: 2 Sekretäre â F r . 6000 und 4500, 

2 Registratoren: Fr. 3750 und 3000, Sportelein-

nehmer Fr. 3375 und Sportelkontroleur Fr. 2437, 

3 Kanzlisten: 1 Fr. 1500, 2 Fr . 1312, 1 Aufwärter 

Fr. 1875, 2 Boten je Fr . 1350. 

F ü r d a s a p o s t o l i s c h e V i k a r i a t u n d d i e z u r 

A u s ü b u n g d e r k a t h o l i s c h - g e i s t l i c h e n 

G e r i c h t s b a r k e i t in den E r b l a n d e n e i n g e ­

s e t z t e n B e h ö r d e n . 

Apostolisches Vikariat Fr . 4500. 

Dessen Beamte: 2 geistliche Vikariatsräthe, je Fr. 937, 

1 weltlicher VikariatsrathFr. 2250, Sekretär Fr. 1500. 

Katholisch - geistliches Konsistorium: Präses Fr. 2250, 

2 geistliche Beisitzer je Fr. 937, 2 weltliche Beisitzer 

Fr. 3,750 und 1875. Sekretär Fr . 1875. 

Registrator und Sporteleinnehmer Fr. 2625. 

Rechnungskanzlist Fr . 2062. 

Kanzlist und Bote Fr. 1875. 

U n i v e r s i t ä t e n , S e m i n a r i e n etc. s. hienach. 

H. Ministerium des Auswärtigen. 

2 Räthe: 1 Fr . 11,350, 1 F r . 9375. 
2 Registratoren je Fr . 4125. 
3 Geheimkanzlisten: Fr . 3000, F r . 2250, F r . 2025. 
Ministerialfourier Fr . 2025. 

Kanzleibote Fr . 1500. 

Unter „sonstigen Ausgaben zu Reichszwecken" erscheint unter 

anderm die Besoldung eines Kanzlisten mit Fr . 4500. 

Dem Ministerium untergeordnete Verwaltungszweige und 
Abtheilungen. 

F o r s t v e r w a l t u n g , F o r s t w e s e n . 

Forsteinrichtungsanstalt (ist im Ausgabenbudget; allg. Aus­

gaben für Forstwesen). 

Direktor Fr . 7125. 

7 Forstingenieure: 3 'mi t Fr . 3000, 4 mit Fr . 2625. 

6 ständige Hülfsarbeiter: 3 mit Fr . 2250, 3 mit Fr . 2025. 

Registrator Fr . 2250. 

Aufwärter Fr . 1687. 

Unter Forst- und Jagdnutzungen im Einnahmenbudget 

(Staatsforstverwaltung) : 

11 Oberforstmeister: 5 je Fr . 7500 , 5 je Fr . 7125, 

1 mit Fr . 6750. 

15 Forstrentbeamte: Fr . 2625 bis Fr . 4 6 8 7 , durch­

schnittlich Fr . 4086 (s. auch unten). 

101 Oberförster: 25 mit Fr . 4500 , 50 mit Fr . 4125, 

26 mit Fr . 3750, nebst Fr . 9000 persönlichen Zu­

lagen an 21 Inspektoren. 

16 Revierförster: 14 mit Fr . 2925, 2 mit F r . 2475. 

27 wissenschaftlich gebildete Forsthülfsbeamten : 10 je 

Fr . 2250, 10 je Fr . 2025, 7 je Fr . 1800. 

83 nicht wissenschaftlich gebildete Forsthülfsbeamte : 3 je 

Fr . 2062, 51 je Fr . 1875, 20 je Fr . 1687 und 9 

je Fr . 1500. 

Waldwärter: Löhne und Nebenbezüge: 60 monatlich je 

Fr . 82 x/2, 60 monatlich je Fr . 7 1 , nebst jährlich 

Fr . 22. 50 und monatlich Fr . 3. 75 Holzgeld. 

Zu den Gehalten der obengenannten Forstbeamten kommen 

noch Dienstaufwandvergütungen, Pferdeunterhaltungs­

gelder etc. im Betrag von 60,902 Thir. 

D o m a n env e r w a l t u n g . 

Weinberge (im Einnahmenbudget). 

Administration: Dem Kommissär Fr . 1125, Bergverwalter 

Fr . 1875, Rechnungsführer Fr . 1684. 

Kellereikosten: Dienstbezüge nebst Wohnung des Ober 

böttchers Fr . 1125 Besoldung und Fr . 1016 Tan­

tième, Beiböttcher Fr . 750 und 757 Tantieme. 

K ö n i g l . G a r t e n zu D r e s d e n . 

Gartendirektor Fr . 2475. 

5 
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3 Gartengehülfen Fr . 3015, Gartenaufseher Fr . 1255, 
Hülfsaufseher Fr . 1600, 3 Distriktsarbeiter 2879. 

L a n d g e s t ü t (unter dem Departement des Innern). 

Landstallmeister Fr . 8362, Rossarzt Fr . 3 1 8 7 , Oberauf­

seher Fr . 2711 , Lokalgestütaufseher Fr . 2212, Schmied 

Fr . 1219 , 25 Beschälwärter: 10 je Fr . 1050, 11 

je Fr . 1013, 4 je Fr . 825. 

Medizinalwesen. 

L a n d e s - M e d i z i n a l k o l l e g i u m (unter dem De­
partement des Innern). 

Präsident Fr . 10,125, wovon Fr . 4875 transitorisch. 
1 Medizinalrath Fr . 6937. 

Sekretär Fr . 975, Expedient Fr . 2025. 
Custos der Bibliothek Fr . 562. 

C h e m i s c h e C e n t r a l s t e l l e fü r ö f f e n t l i c h e 
G e s u n d h e i t s p f l e g e . 

Vorstand Fr . 5625. 

2 Assistenten mit Fr . 2437 und Fr . 2250. 

Laboratoriumdiener Fr . 1312. 

E n t b i n d u n g s i n s t i t u t . 

Direktor F r . 5437. 

2 Assistenzärzte F r . 1875 und Fr . 1500. 

Hausinspektor Fr . 4500. 

Kanzlist und Assistent des Hausinspektors Fr . 1500. 

Oberhebamme Fr . 2025. 

2 Unterhebammen je Fr . 1013. 

Aufwärter und Hausmann Fr . 1050. 

Maschinenwärter Fr . 1500. 

Hausarbeiter Fr . 1050, Pförtner Fr . 375. 

B e z i r k s - M e d i z i n a l - u n d V e t e r i n ä r b e a m t e , 
s o w i e zu B e i h ü l f e n fü r A e r z t e i n ä r m e ­
r e n G e g e n d e n . 

Bezirksärzte: 9 mit F r . 4 5 0 0 , 9 mit F r . 3600 , 8 mit 

Fr . 2700. 

Gerichtsärzte: Dispositionsquantum zu Besoldungen für 

einige Stellen Fr . 3000. 

Gerichtswundärzte: Besoldung für 42 Stellen zusammen 

Fr . 7687. 

2 Apothekenrevisoren je Fr . 1800. 

Bezirksthierärzte : 22 Stellen à Fr . 1350. 

2 Assistenten à Fr . 375, 65 à Fr . 562, 2 à Fr . 187. 

An Aerzte ärmerer Gegenden Fr . 22,500. 

H o f a p o t h e k e . 

Hofapotheker, Besoldung und Tantième nebst Wohnung, 

Heizung und Beleuchtung Fr . 6112. 

Entschädigung und Tantième dem Kontroleur Fr . 2845. 

3 Gehülfen monatlich Fr . 150. 

Banverwaltung. 

Strassenbau. 

Strassenbau-Kommissär F r . 7500. 

15 Chaussee-Inspektoren Fr . 3750 bis Fr . 5250, durch­
schnittlich Fr . 4500. 

10 Strassenbau-Assistenten Fr . 2250 bis Fr . 3375. 

Alle nebstdem Vergütungen für Expeditions- und Reise­
aufwand. 

Wasserbauverwaltung. 

Direktor F r . 7500. 

6 Wasserbau-Inspektoren Fr . 3750 bis Fr . 5250, durch­

schnittlich Fr . 4500. 

5 Assistenten Fr . 2250 bis Fr . 3375 , durchschnittlich 

Fr . 2812. 

Nebstdem Vergütungen für Expeditions- und Reiseaufwand. 

Hochbauverwaltung, 

T e c h n i s c h e C e n t r a l v e r w a l t u n g . 

Oberlandbaumeister Fr . 8250. 

Landbauinspektor als Vorstand des technischen Bureau's 

Fr . 4500. 

B e z i r k s b a u v e r w a l t u n g . 

4 Landbaumeister und 8 Bezirksbaumeister Fr . 4500 bis 

Fr . 6750, durchschnittlich Fr . 5310. 

8 Landbauinspektoren und Assistenten F r . 2625 bis 

Fr . 3750 ; durchschnittlich Fr . 3187. 

Kassen- und BechnungsoeMrden. 

12 Bezirksbauverwalter: 9 je F r . 3937 bis F r . 4687, 

1 nebst Wartegeld Fr . 3397 , 2 Fr . 2625 und 

Fr . 3260. 

4 Forstrentbeamten: 2 Fr . 1500, 1 Fr . 750, 1 Fr . 375. 

Gensdarnierieanstalt. *) 

Oberinspektor Fr . 6000. 

Sekretär Fr . 4312. 

Registrator Fr . 2625. 

4 Kreisobergensdarmen mit je Fr . 2812. 

30 Bezirksobergensdarmen: 15 à Fr . 2625, 15 à Fr . 2250. 

288 Fussgensdarmen: 144 à Fr . 2025 und 144 à Fr . 1875. 

Dienstaufwandentschädigungen an : Oberinspektor Fr . 900, 

Kreis-Obergensdarmen und Bezirks-Obergensdarmen 

Fr . 120, Fussgensdarmen je F r . 142. 

Ohne die Pferdeunterhaltungsgelder für die Bezirksober­

gensdarmen je Fr . 900. 

*) Im Budget wird das Gensdarmeriekorps so betitelt. 
Steht unter dem Departement des Innern. 
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Die Besoldungen bei 2 Grenzpolizeibureaux und 3 Gens-
darmeriestationen überspringen wir, weil nur lokales 
Interesse bietend. 

P o l i z e i d i r e k t i o n zu D r e s d e n . 

Direktor Fr . 10,125. 

3 Polizeiräthe und 1 Polizeiassessor, durchschnittlich 

Fr . 6000. 

7 Referendarien Fr . 2250 bis Fr . 4125, durchschnittlich 

Fr . 3187. 

Kassirer, Kontroleur und Assistent zusammen Fr . 7357. 

3 Vorstände des Einwohneramts, der Registratur und des 
Pass- und Fremdenbureau's, zusammen Fr . 9450. 

24 Registratoren je Fr. 2025 bis 2925, durchschnittlich 
• Fr . 2475. 

2 Registratur-Assistenten, zusammen Fr . 3099. 

7 Bureau-Assistenten Fr . 1549 bis Fr . 1800, durchschnitt­

lich Fr . 1655. 

1 Bezirks-Assistent und 7 Wachtmeister, zus. Fr . 4687. 
3 Expedienten, zusammen Fr . 4251 . 

4 Aufwar ter, 1 mit Wohnung, zusammen Fr . 5175. 

3 Boten Fr . 3375, Hausmann nebst Wohnung Fr . 1125. 

Gefangenwärter und 2 Assistenten Fr . 4 5 7 5 , 2 Polizei­
ärzte Fr . 6375. 

Exekutivpersonal : 

Polizeikommissär, Kriminalpolizeikommissär und Fremden­
kommissär Fr . 13,312. 

8 Bezirkspolizeiinspektoren, 1 Bahnhofpolizeiinspektor und 
1 Hausinspektor, je Fr . 2744. 

3 Hauptwacht-, 8 Bezirkspolizei- und 1 Kriminalpolizei-
Wachtmeister, je Fr . 2125. 

200 Gensdarmen, 100 I. KL je Fr . 1875 , 100 II. KL 
je F r . 1687. 

Nachtwächter: 6 Obernachtwächter je Fr . 1350, und 
5 Nachtwächter je Fr . 13 per Woche. 

Dazu Dienstaufwandentschädigungen, Bekleidungs- und 
Stiefelgelder etc. 

Landes-, Heil-, Straf- und Versorgungsanstalten. 

Das Material erlaubt uns leider nicht, die etwas eigen-
thümliche Zusammenfassung der Heil- und der Straf­
anstalten zu trennen. 

13 Direktorialbeamte: 2 je Fr . 8 8 1 2 , 4 je Fr . 6937 

2 je Fr . 6000, 5 à Fr . 7875, Fr . 7500, Fr . 5625, 
Fr . 4687, und Fr . 3937. 

13 geistliche Stellen Fr . 2887 bis Fr . 4 8 7 5 , durch­
schnittlich Fr . 4012 ; 2 fernere Stellen à Fr . 1875 
und Fr . 1312. 

25 Lehrer und Lehrerinnen: 23 durchschnittlich Fr . 3150, 
2 je 2625. 

26 Aerzte: 

In Strafanstalten: 8 F r . 2180 bis Fr . 4 3 1 2 , durch­

schnittlich Fr . 3 4 1 2 , 5 je Fr. 900 bis F r . 1312, 
in Heil- und Versorgungsanstalten: 11 je F r . 2550 
bis Fr . 5250, durchschnittlich Fr . 3 6 7 5 , 1 Wund­
arzt und 1 Gehülfe Fr . 1125, resp. Fr . 1800. 

22 Rendanten und Inspektoren durchschnittlich Fr . 4012, 
von Fr . 3375 bis Fr . 4500. 

45 Expeditionsbeamte Fr . 1125 bis F r . 3 3 7 5 , durch­
schnittlich Fr . 2025. 

17 männliche Oberaufsichtsbeamte Fr . 2250 bis F r . 3375, 
durchschnittlich 2625. 

7 weibliche Oberaufsichtsbeamte durchschnittlich Fr . 2250, 
von Fr . 1875 und Fr . 2625. 

177 Aufsehern 59 je Fr . 2025, 118 Stellen mit Fr . 1537 

bis Fr . 1800. 

60 Aufseherinnen Fr . 1350 bis Fr. 1500. 

11 Maschinenwärter Fr . 1312 bis Fr . 1875. 

42 untere Bedienstete durchschnittlich Fr . 1312, von 

Fr . 937 bis Fr . 2025. 

Krankenwärter: 9 Oberwärter durchschnittlich Fr . 1387? 

von Fr . 1275 bis Fr . 1500. 

145 Wächter zu durchschnittlich Fr . 900. 

Krankenwärterinnen: 6 Oberwärterinnen durchschnittlich 

Fr . 1125, von Fr . 1018 bis 2237. 

157 Wärterinnen durchschnittlich Fr . 675. 

Allgemeine Bergwerksverwaltung. 

Hauptbergkasse: Hauptbergkassierer Fr . 6750, Kontroleur 
Fr . 4 1 2 5 , Assistent Fr . 2700 , 1 Kopist Fr . 375, 
1 Aufwärter Fr . 1200. 

Beaufsichtigung der Bergbaues: 

Bergamtsdirektor Fr . 9375. 

4 Assessoren Fr . 7125, Fr . 6750, Fr . 6000, Fr . 4312. 
1 Referendar Fr . 3487. 

1 Bergamtsmarkscheider Fr . 2475. 
1 Auditor Fr . 1350. 

Kanzleipersonal: 5 Personen Fr . 13,237. 

8 Berginspektoren: 2 je Fr . 5625, 3 je Fr . 4875, 3 je 

Fr . 4125. 

Beamte für Beaufsichtigung des Bergmaschinenwesens 

F r . 3487 und Fr . 3000. 

U n t e r s t ü t z u n g u n d F ö r d e r u n g d e s B e r g ­
b a u e s . 

Bergschule zu Freiberg: 4 Lehrer Fr . 2950 , Fr . 637, 
und 2 je Fr . 462. 

Universitäten, Gelehrtenschulen, gewerbliche Schulen, 
und andere Lehranstalten* 

Universität Leipzig. 

D i e n s t b e z ü g e der V e r w a l t u n g s - und G e r i c h t s ­
b e a m t e n . 

Regierungsbevollmächtigter F r . 1875. 
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Universitätsrektor F r . 6322. 

Für das Universitätsgericht F r . 28,491 und zwar: Uni-

versitätsrichter Fr . 7886, Sekretär Fr . 4425, Quä-

stor F r . 334, Gerichtsregistrator F r . 1072, 1 Ex­

pedient Fr . 2084. Ferner 4 Pedelle Fr . 3112, 2727, 

2645 und 2395, 1 Gerichtsdiener Fr . 1350. 

Universitätsrentamt. 

Rentmeister F r . 8325. 

Kassirer Fr . 4 7 5 8 , Contrôleur F r . 3937 , Registrator 

Fr . 2812, Expedient F r . 2025, 2 Kopisten Fr . 1800 

und 1500. 

Hausinspektor F r . 2820, dessen Assistent Fr . 2156, Auf­

wärter und Hausmann Fr . 1145. 

Dienstbezüge der Professoren und Lehrer. 

Theologische Fakultät Thir. 18,180 = Fr . 68,175. 

Juristische „ „ 28,308 = „ 106,154. 

Medizinische „ „ 27,896 = „ 104,609. 

Philosophische „ „ 83,479 = „ 313,045. 

Total Thir. 157,863 = Fr . 591,983. 

Leider fehlt gerade bei diesem wichtigen und inte­

ressanten Posten alle Personalstatistik, welche ermöglichen 

würde, die Gehaltsverhältnisse annähernd präcis darzu­

stellen. 

Die Gesammtausgabe der Universität beträgt Thir. 

317,682, wovon somit die Professoren- und Lehrergehalte 

beinahe 50 °/o ausmachen. 

Thier arzneischule. 

3 Professoren: der erste mit Fr . 7987, der zweite mit 

Fr . 6187 (beide einschl. 220 Thir, persönliche Zu­

lage), der dritte mit Fr . 5437. 

Dozent der Tierheilkunde Fr . 3750 (neues Postulat). 

Lehrer der Zoologie, Mineralogie und Botanik Fr . 1500. 

Lehrer der Vorbereitungswissenschaft Fr . 2062. 

Apotheker und Lehrer der pharmazeutischen Waarenkunde, 

der Physik und Chemie Fr . 3750. 

Custos der Bibliothek F r . 187. 

Prosektor F r . 2625. 

Schulschmied und Lehrer des praktischen Hufbeschlags 

F r . 2345. 

3 Stallwärter je Fr . 1125. 

Hausmann und Aufwärter Fr . 1125. 

H a u s i n s p e k t o r u n d K a n z l e i d e r T h i e r -
a r z n e i s c h u l e , beziehungsweise de r K o m m i s ­
s i o n fü r d a s V e t e r i n ä r w e s e n u n d d e n 
b o t a n i s c h e n G a r t e n . 

Hausinspektor F r . 2475. 

Registrator F r . 2550, Aufwärter Fr . 1577. 

B o t a n i s c h e r G a r t e n . 

Direktor Fr . 2250 , Garteninspektor Fr . 2437 , Ober-
gehülfe Fr . 1237. 

Höhere gewerbliche Schulen. 

Polytechnikum. 

Direktor und erster Professor (einschliesslich Fr . 1875 
Wohnungsentschädigung) Fr . 16,875. 

22 ordentliche Professoren und Lehrer Fr . 1125 bis 8250, 

zusammen Fr . 104,980, durchschnittl. somit Fr . 4772. 
4 Assistenten Fr . 1500 bis Fr . 2250. 
Verschiedene Ansätze für Einführung neuer Lehrfächer 

und ausserordentlichen Unterricht. 
1 Kassirer Fr . 2625. 
Hausmeister Fr . 2080. 
1 Expedient Fr . 937. 
2 Kanzlisten Fr . 1312. 
Bibliotheksekretär Fr . 2250. 

1 Aufwärter Fr . 1500 und 2 Laboratoriumsdiener Fr . 1312 

und Fr . 1200, 1 Sammlungsdiener Fr . 1200. 

Schule für Modelliren, Ornamenten- und Muster zeichnen. 

Direktor Fr . 4500. 

4 Professoren Fr . 937 bis 5062, zusammen Fr . 12,187, 

somit durchschnittlich Fr . 3047. 

Registratur und Kasse Fr . 187, Aufwartung Fr . 937. 

Höhere Gewerbeschule in Chemnitz. 

Direktor Fr . 7125. 

31 Professoren und Lehrer Fr . 720 bis Fr . 6562, 1 Re­

gistrator und 1 Fxpedient je Fr . 900, Hausmeister 

und 3 Diener zusammen Fr . 3832. 

Die Gehaltsverhältnisse von 5 B a u g e w e r k e n und 

61 W e r k m e i s t e r s c h u l e n lassen wir hier des Raumes 

halber weg; dagegen ist die Redaktion gerne erbötig, die 
Daten mitzutheilen. 

Kunstakademien. 

Dresden. 

7 Professoren der obern Klasse zusammen Fr . 33,750. 

3 » . „ mittlem „ » • „ 9,000. 
2 „ und 1 Lehrer der 

nntern Klasse n „ 7,687. 
1 Professor der Landschaftsmalerei „ 4,875. 

1 „ „ Kupferstechkunst - „ 2,250. 
Vorstand des Ateliers für Holzschneidekunst „ 2,250. 
Professor der Kunstgeschichte n 1,987. 

Dem mit der Studien- und Disziplinaraufsicht beauftragten 

Professor Fr . 1125. 

Expeditionspersonal: Sekretär, Rechnungsführer, Castellan 
und Aufwärter zusammen Fr . 5175. 
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Leipzig. 

1 Direktor und Professor Fr . 4500. 
2 Zeichnenlehrer je F r . 2250. 
1 Aufwärter Fr . 562. 

Forstakademie zu Tharandt. 

Direktor F r . 9000. 
Lehrer der Mathematik Fr . 6375, der Chemie Fr . 5250, 

für Physik etc. Fr . 3750, zweiter Lehrer der Forst­
wissenschaft Fr . 3375, Lehrer für Botanik und Zoo­
logie F r . 4 3 1 2 , für Messkunde Fr . 3375 neben 
Fr . 1875 aus dem all gemeinen Forstwesen. 

Lehrer für Landwirthschaft und Wirthschaftslehre Fr . 2250, 
1 Chemiker F r . 1200, 1 Assistent Fr . 1350. 

Registrator Fr . 2025 und verschiedene kleinere Beam-
tungen. 

Bergakademie zu Freiberg. 

Direktor Fr . 5437, Akademieschreiber Fr . 2250, Sekretär 
Fr . 1218, Aufwartung etc. 1012. 

10 Lehrer : der Mineralogie Fr . 3562, Geographie Fr . 4312, 
Physik und Feuerungskunde Fr . 3937, Mechanik und 
Maschinenlehre Fr . 5250 , theoretischen und ana­
lytischen Chemie Fr . 5625, Bergbaukunst Fr . 4687, 
Hütten- und Probirkunde Fr . 6000, Markscheidekunst 
Fr . 3225, Zeichnen Fr . 2700, Bergrecht Fr . 1238, 
Buchhaltung Fr . 750 , petrographisches Praktikum 
Fr . 7 5 0 , Volkswirtschaft 1012, Französischlehrer 
Fr . 656. 

Ferner 1 Lehrer der höhern Mathematik Fr . 3825, der 
chemischen Technologie etc. Fr . 5250, 2 Assistenten 
je Fr . 2025, 1 Modellmeister Fr . 750. 

Hausmeister und 4 Aufwärter 8100. 

Sog. Gelehrtenschulen und Realschulen* 

Die Rektoren von 11 Schulen: 

2 nebst Wohnung Fr . 8250, 1 nebst Wohnung (jedoch 
Expeditionsaufwand inbegriffen) Fr . 7 5 9 3 , 6 ohne 
Wohnung Fr . 7593 (Expeditionsaufwand inbegriffen), 
1 (Wohnung und Expeditionsaufwand inbegriffen) 
Fr . 8250, 1 ohne Wohnung (und Expeditionskosten 
inbegriffen) Fr . 8250. 

Lehrer : 

10 nebst Wohnung und Entschädigung Fr . 3375 bis 
Fr . 6000, durchschnittlich Fr . 4575. 

10 dito (ohne Wohnung) und an 2 Lehrer je Fr . 187 
Wohnungsgeld. 

123 Oberlehrer Fr . 2437 bis Fr . 6000, durchschnittlich 
Fr . 3937. 

12 Oberlehrer Fr . 2437 bis Fr . 5625, durchschnittlich 
Fr . 3937. 

14 Oberlehrer Fr . 2625 bis Fr . 6187 , durchschnittlich 
Fr . 4125, 1 provisorisch Fr . 2437. 

Schullehrerseminare* 

Direktoren : 
An 12 Lehrer- und 1 Lehrerinnenseminaren, sämmtlich 

je Fr . 6093. 
1 an einem Nebenseminar Fr . 3750. 

Oberlehrer : 
11 
13 
13 
12 
11 
10 

2 
12 
12 

9 
1 

mit 
7) 

71 

n 
71 

n 
71 

71 

71 

71 

n 

Fr. 
71 

71 

71 

71 

71 

71 

71 

7) 

71 

T) 

4500, 
4312, 
3937, 
3750, 
3375, 
3187, 
3000, 
2812, 
2625, 
2437, 
2250*. 

4 Lehrerinnen je Fr . 2144. 
Hülfslehrer an diesen Schulen Fr . 1500 und Lehrerinnen 

Fr . 1394. 

Den Gehaltsetat der Angestellten der ö f f e n t l i c h e n 
S a m m l u n g e n übergehen wir, weil derselbe eigentlich 
nur Detailinteresse bietet. 

Allgemeines« 

Pensionsetat. 

Wir kommen endlich zu dem allgemeinen sozial und 
dienstlich wichtigen Kapitel der Pensionen und fuhren 
nachfolgend die im Budget pro 1873/74 vorgesehenen 
Pensionen nach den einzelnen Departementen auf. 

Pensionen und Wartegelder: 

1) vom Hofetat . . . . . F r . 
2) Gesammtministerium 
3) Justizministerium 
4) Departement des Innern 
5) „ der Finanzen 
6) „ des Kultus . 
7) „ des Auswärtigen 
8) Generaldirektion der öffentl. 

lungen • 
Samm-

24,750 
16,875 

672,805 
446,755 

1,031,887 
41,801 
58,215 

16,720 

F r . 2,309,808 
Beim Durchgehen der Besoldungen der Verwaltungs­

beamten dieser Departemente wird man sich also die Ge­
haltsansätze um einen entsprechenden Antheil an diesen 
Pensionssummen erhöht denken müssen, denn offenbar 
konstituiren diese Pensionen in Wirklichkeit eine Gehalts­
erhöhung, resp. einen Gehaltsnachtrag. Dabei ist nicht 
zu übersehen, dass der effektive Werth der Pensionen ein 
bedeutend grösserer für den Staatsdiener ist als der no­
minelle Werth, was namentlich die Beamten derjenigen 
Staaten leicht begreifen werden, in welchen das Pensions­
system sogar in „ j e d e r F o r m " nicht existirt und aus 
ideellen Gründen verpönt ist. 

Wir haben beabsichtigt, in Obigem nur die Ge­
halte in der eigentlichen oder engern Staatsverwaltung zu 
geben ; doch schien es angezeigt, auch die Gehalte an den 
Lehranstalten mitzutheilen, da diese noch mehr als die 
Gehalte der eigentlichen Staatsdiener auf der Tagesordnung 
der Presse und der allgemeinen Diskussion stehen. 

Betreffend die Staatsdienstpragmatik sind wir leider 
dato nicht im Fall, Mittheilungen machen zu können. 


